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Kooperative Methoden im Bildungsraum 

fordern viel Power von Lehrpersonen und 

Fachdozierenden – besonders dann, wenn 

der Weg zum Ziel wird und für Studierende 

das Ziel scheinbar nicht näher rückt. Wenn 

die Sinnhaftigkeit einer offen gestellten 

Aufgabe nicht sofort überzeugend begrün-

det werden kann, folgen prompt Rückmel-

dungen wie «Zu wenig Fleisch am Kno-

chen» oder «Es gibt Besseres zu tun». Doch 

genau solche Situationen fördern Reflexion 
und neue Ansätze. Auch im Bauwesen 

steht die beste Lösung selten auf Seite 8 

eines Fachbuchs. Erst die Diskussion und 

der Austausch über Lösungen bringen An-

näherung. Das Erreichen einer Balance in 

der Bildungsentwicklung bedingt ein Nach-

denken – oder wie es in der Bildung heisst: 

eine Reflexion.
Wie lässt sich jedoch der oft gelebte Rollen-

unterschied zwischen «Dozierenden» und 

«Studierenden» überwinden? Die Akzep-

tanz, dass eine Lösung gemeinsam und 

nicht von allwissenden Dozierenden erar-

beitet wurde, fällt vielerorts noch schwer.

Lerninseln für die praktischen Aufgaben

Praktisch umsetzbare Aufgaben kommen 

besser an: Seit 2020 entstehen im Raum 101 

stetig neue Lerninseln, unterstützt von 

wachsenden Bildungspartnerschaften. Ein 

aktuelles Beispiel ist die Zusammenarbeit 

mit Gesitrel, wo an einer BMA-, RWA- und 

EVAK-Anlage trainiert wird. Wenn die Lö-

sung nicht nur auf dem Papier existiert, 
sondern von Studierenden auf Funktiona-

lität, Praktikabilität und Materialwahl ge-

prüft wird, zählt weniger, ob es die «beste 

Lösung» ist. Entscheidend wird, was noch 

«anders» hätte ausgeführt werden können. 

Diese Methode hat in Kleinklassen klare 

Vorteile: Jede Gruppe arbeitet an ihrer eige-

nen Lerninsel, an der etwas zum Funktio-

nieren gebracht oder überprüft werden soll 

(vgl. Bilder rechts unten). Projektaufgaben 

stellen dabei weiterhin besondere Heraus-

forderungen dar (vgl. erste zwei Bilder).

in der Kooperation mit Vereinen wie Electro-

mind werden unter anderem technische 

 Zusammenfassungen unterhalten, und es 

stehen weitere Ressourcen wie Lern-Apps 

mit bereits NIN-2025-Fragen zur Verfügung. 

Kooperative Methoden im Bildungsraum

Im Bauwesen mit den Allianzverträgen fasst die «Kooperation» langsam 

Fuss. In der Bildung ist sie schon seit Anbeginn der Zeit ein  

fester und bekannter Bestandteil des Werkzeugkastens. Und dennoch …
Text: E-Profi Education

■ Vernetztes, projektbezogenes Lernen am Beispiel Brandschutz. 

Infoveranstaltungen und 
Weiterbildungen

Bildungs- und Impulstage (BIT): 25.9.2025

Elektroprojektleiter:in Installation und Sicher-

heit (BPE): 12.5. / 3.9.2025
Elektroinstallations- und Sicherheitsexpert:in 

(HPE): 14.5. / 5.9.2025
Praxisprüfung gemäss NIV (PXE): 28.8.2025

Gebäudeautomatiker:in HF (GHF): 24.10.2025
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Bildungs- und Innovations-
park OST (BIP OST)

Für E-Profi Education – das Weiterbildungs-

institut im Bildungs- und Innovationspark 

OST – ist neben den fachlichen Weiterbil-
dungsmöglichkeiten auch das laufende 

Wissens-Updating von KMU-Führungsper-

sonen ein Anliegen. Mit den regelmässig 

stattfindenden Bildungs- und Impulstagen 
wird einerseits der Pflicht zur Weiterbildung 
gemäss NIV und VKF Rechnung getragen 

und andererseits das Ziel verfolgt, Einblick 

in die Weiterbildung der künftigen Füh-

rungsfachkräfte zu erhalten. Freude an 

Inno vationen, am Lernen oder Lehren zu 

finden, ist ein Bonus!

 Projektbesprechung 
im Team.

 Raum 101 – Lern insel 
E-Mobility-Messung.

 Raum 101 – Lerninsel 
Geräteprüfung.

Zusammenfassungen aktiv nutzen

Die Motivation, Zusammenfassungen aktiv 

zu nutzen, statt sie nur zu kaufen, ist Teil 

des Bildungsauftrags. Als Faustregel gilt: 

Ein Tag Unterricht verlangt etwa einen Tag 

Nachbearbeitung. 

Ist der Meisterlevel einmal erreicht, geht es 

direkt ins lebenslange Lernen. Fachdozie-

rende profitieren dabei  mindestens zwei-

mal im Jahr von zusätzlichen Dozieren-

den-Workshops und bleiben, was die 

eidgenössischen Prüfungen betrifft, dank 

der Profi-Updates direkt von den Absolvie-

renden aktuell. Die Zusammenarbeit und 

der Wissensaustausch über alle Dozieren-

den hinweg lösen einen informellen Infor-

mationsfluss aus, der seinesgleichen sucht.
Für Fachleute mit höchster Ausbildung die-

nen die öffentlich zugänglichen Bildungs- 

und Impulstage, kurz BIT, dazu, Neuigkeiten 

aus den Branchen, von Dozierenden, BIP-

Partnern und generell der Region (KMU-

Träff) zu erfahren sowie das Netzwerk zu 

pflegen.
Wer als zukünftige(r) Student:in das E- Profi 
Lernumfeld entdecken möchte, ist herzlich 

eingeladen, Kontakt aufzunehmen oder an 

einem Bildungs- und Impulstag (BIT) teil-

zunehmen. Das E-Profi-Team freut sich zu-

dem darauf, Personen kennenzulernen, die 

den Meisterlevel erreicht haben und bereit 

sind, ihr Wissen und ihre Erfahrung quali-

tativ an engagierte Studierende weiter-

zugeben.

www.e-profi.ch 
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